
Flughafen: Kompatscher darf nicht mit dem Staat drohen

Der  Flughafen  Bozen  wird  an  das  Land  übergehen  –  das  hat  Rom  bereits 

entschieden. Der Landeshauptmann muss sich jetzt dafür einsetzen, das Maximum 

an Kompetenzen zu erhalten!

Da wären wir also wieder. Heute Morgen hat Landeshauptmann Kompatscher in der Rai Südtirol 

erklärt, dass – sollte am 12. Juni bei der Volksbefragung zum Flughafen das NEIN gewinnen – der 

Flughafen an den Staat zurückkehren würde, und dass das Land jegliche Kontrolle verlieren würde. 

Jedoch ist vor allem Kompatscher derjenige, der weiß, dass das nicht wahr ist.

Wir  haben  es  schon  mehrmals  gesagt  und  die  Landesregierung  selbst  hat  es  uns  in  der 

Beantwortung unserer Anfrage Nr. 1868/16 (s. Anhang) bestätigt, aber vielleicht hilft es, wenn wir 

es wiederholen: Der Flughafen wir in jedem Fall an das Land übergehen.

Am 2. Jänner 2016 ist das Dekret des Staatspräsidenten Nr. 201, der „Nationale Flughafenplan“, in 

Kraft getreten. Er besagt, dass „[d]ie Flughäfen von regionalem oder lokalem Interesse, samt ihrem  

Zubehör an die Regionen übergehen. Im Falle der Regionen mit Sonderstatut und der autonomen  

Provinzen  erfolgt  der  Übergang  gemäß  den  Bestimmungen  der  Sonderstatute  und  der  

entsprechenden Durchführungsbestimmungen”. 

Rom ist also an Flughäfen wie dem Bozner nicht mehr interessiert und hat bereits entschieden, ihn 

an das Land abzutreten, das deshalb die Kontrolle über den Flughafen nie mehr verlieren wird. 

Wenn das Nein gewinnt, wird die Landesregierung alle notwendigen Befugnisse haben, um den 

Willen der Bevölkerung umzusetzen. Es könnte zum Beispiel den Flughafen herabstufen und für die 

Wiedernutzung der Gebäude und des Areals einen internationalen Ideenwettbewerb ausrufen. 

Es ist schon komisch, dass dieser Übergang nicht als großer Sieg der Autonomie gefeiert wird, 

sondern die Befürworter der Flughafenvergrößerung als Erpressung des freien Wählerwillens das 

Schreckensgespenst des Staates (oder der Privaten: wir wollen mal sehen, wer denn sein Geld in 



einen Dauer-pleiten Flughafen investieren will, Air Alps docet!) einsetzt.

Jetzt  sollte  Landeshauptmann  Kompatscher  schnellstens  mit  Rom  verhandeln,  um  mit  der 

notwendigen Durchführungsbestimmung ein Maximum an Zuständigkeiten zu erhalten.

Mit  einem  Sieg  des  NEIN  wird  der  Flughafen  also  nicht  dem  Staat  oder  Privaten  überlassen, 

sondern dem Land und vor allem dem Willen der Bürgerinnen und Bürger zurückgegeben.
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